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Ezckutive Fcilbictuilg.
Von der k, Komitatö? WerichrSr

Tafel in Agram wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Frau

?lnua von Horstig wegen schuldigen
5»'̂ ^ si. o «, o, dle exekutive Feil-
bietuug der dem Herrn Donat von
Tomic gehörigen, auf «4.!>lt> st. CM.
gerichtlich geschätzten Realitäten, welche
ln der Gemeinde Vivodina «»I) G.-
Pr . -Nr . l<» und ln dcr Gemeinde
Doori^ce 8„t> G.-Pr. Nr l t l einge-
tragen sind, in Folge der hiergencht-
lichen Exekutious» Entscheidung bewil-
liget und hiezu der erste Termin auf
den

:;<>. J u n i
und der zweite a»f den

l t t . August l t t«<; ,
jedesmal Vormittags !> Uhr, bei die-
ser k. Komitats-.Gerichtä-Tafel ange-
ordnet worden.

Hiczu weiden Kauflustige mit dem
Beisätze eingeladen, das; der Käufer
die auf den Realitäten pfandweise
versicherten Schulden, so weit der
KaufschiUing rclcht, nach ?lu Weisung
des Gerichtes übernehmen müsse, und
daß die weitern Lizilationsbediugnisse,
das Bchähungs-Protokoll und der
GruudbuchseNrakt hiergerichtö einge-
sehen werden können.

Endlich werden alle, welche, un-
geachtet ihnen keine besondere Ver-
ständigung zugekommen ist, durch die
Eintragung in die öffentlichen Bucher
gleichwohl ein Hypothekar-Recht auf
obige Realitäten erworben zu haben
klauben, aufgefordert, dasselbe bie
zum Verkaufe der Realitäten so ge-
wiß bei Gericht anzumelden, widrigen?,
sie es sich selbst zuzuschreiben haben l
würden, wenn die Kau schillings-Ver-
thcilui'.g ohne ihre Beiziehung vor,
genommen und sie dadurch, so weit,
der Kaufschilling durch dieselbe er̂
schöpft werden sollte, ausgeschloffen
würden.

Agram, den l8 . April Itt l l l ! .

(1067—1) " ^ N r . 6996^

Exekutive Feilbietling.
Bon dem k. k. städt. dclcg. Vezirlsgc«

richte in Laibach wird bekannt gcgcbeu:
Es habe dasselbe wegen ans dem Ur-

theile vom 2. September 1864, Z. 12953,
schuldigen 31 fl. c-. >. c. die exekutive Fcil«
bietima, dcr dem Anton Okoru uon Pöun-
dorf gehörigen, im Gruudbuchc Thuru
an dcr Laibach ,'ul) iliktf-Nr. 124, Fol. 181
vorlouuucuden, gcrichllich auf 1638 fl. ge-
schätzten Realität, bewilliget und zu deren
Vornahme drei Tagsatzuugcu auf den

13. J u n i ,
13. J u l i und
18. Augus t 1 8 6 6 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr, hiergerichtö,
un't dcm angeordnet, daß dic fcilzubictcudc
Realität bei dcr ersten und zweiten Fcil«
lnctung nur uiu oder über den Schahungs-
werth, bci der dritten Fcilbictuug abcr auch
nntcr dcm Schätzungswcrthc an den Meist-
bietenden hintangcgcbcn würdc.

Das Schätzungsprotokoll, der Gruud-
buchscxtrakt und die Liziiatiousbediugnissc
löuucn hicrgerichs eingesehen werden.

K. k. städt. dcleg. Bezirksgericht Laibach,
am 15^Aftril 1866.

(1090—1) Nr. 63.

Erekntive Feilbietuug.
Von dem l. k. Vezirlsamte Feistriz als

Gericht wird hie mit bekannt gemacht:
(5s sei üdlr dels Ansuchen der Johann

Veld,rl'er'scheu Erbe». durch Dr. Wen»
diller von Goitschee, ^sqrn Iobann Fallnr
von Zagorjc wegeu schuldiger 401 st. 43 lr.

ö. W. c. 8. L. in die exekutwe öffenlliche
^Verslcigerling der dc>u Leyteru grböeigen.
iiu Grunrl'uchc der Hcnschaft Pieiu .̂ u!>
Urb.-Nr. 44 uorkommeudcu Vintclblibc iu
Zagorje Haus-Nr. 3 . im gerichtlich er<
bobrnrn Schahuugawerthc uon 3509 si.
60 lr. ö- W., gewilligel uud zur Vornahme
derscluru vie Real-Feildictllngstagsuyuug
auf den

24. M a i 1 8 6 6 ,
Vorniillags um 9 Uhr. !m hiesigen Amts'
lokale mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realllät bei di<scr
Feilbietung auch unter dein Schäpungs-
wcrlhe au reu Meistlxeleudcu hiulaugegcben
werde.

Das Schapungsprolokoll. dcr Grund»
bllchsellrakt und die Lizitationsbediuguisse
könncu bci diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amlsstuudeu eingesehen werdln.

K. k. Bezirksamt Feistriz als Gericht,
am 11. Januer 1866.

(1091-1) ^ " " " " ' N Ns7
Dritte

erckutivc Feilbictung.
Von dem k. k. Vezirksamtc Feistri^ als

Gericht wird hiemit belanut gemacht:
Es sei ul),r das Ansuchen des Andres

Hodnil von FeiNliz gegen Georg Tomöic
uon Vac wegen cms dem Urlbrile vom
9. Juli 1853 schuldiger 65 si. ö. W. <̂. .«. <>.
in die ekckutiuc öffentliche Versteigerung
der dem ^eytern gelwrigeu, im Grlindl'uchc
des Gutes Sleiiiderg 5U>> Url'.<Nr. 14 ' / ,
voikommeudeu Nealilät, im gerichtlich er<
hobeueu Schahlingswerthe uou l462 fi.
ö, W., gcivllliget lnw zur Vornahme der<
selben dic dritte Frilbirtuugs »Tligs.ihliüg
auf den

22. M a i 1 8 6 6 . !
Vormittags um 9 Uhr, mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die fcllznbitll»de
Neulilät bei dieser Zcilbietuug auch unter
dlm Schahnngswmbc au deu Meistbieten-
den hinlaugsgcbeu werde.

Das SchayungsplotokoU, der Grund»
buchsextnilt uuv die ^itationsbedii'gmsse
kö'nucu bei diesem Gclichtc u« dcu gewöhn»
lichen AmtvNundcn eiogeseben werdeu.

ss. k. Vezirks.nnt Fcistri; als Gericht,
am 23. Mä,z 1866.

(904-3) Nr. 204.

Erekutive Fcilbictullg.
Von dem l- k. Vezirksamtc Sittich als

Gericht wird hicmit l'ckaunl gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Tberesia

Wntscher uon Lciibach g'gen Franz Su<
paneic uou Ncudorf wcgt» <ins dcm Zab>
lnugsaufirage vöm 15. AuguN 1860. Z.
11826, schuldiger 262 si. 50 lr. ö. W.
<-. 8. c. ln die erckutioc öffentliche Velslei«
gerui'g'drr dem i.'eßteru gchöcigtn, im
Grundl'uche der Hensckaft Wcixcll'slg ,>>ul)
'I'oiii. l l Nktf..Nr.' 240 Fol. 268 uorkom.
mendcu Rcaliiäl. im gerichllich erhobenen
Schäßungswcrlhe uon 1000 fi. ö. W.. ge-
wilNgct und zur Vornahme derselben dle
Feildielungslag^bungen auf dcu

3 0. Äl a i .
2. J u l i und
2. Au.gust 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags lim 9 Uhr, im Amts-
sihe mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feil^ubielendc Realilät nur bei der
leytcu Fcilbietuug auch unter dem Schaz-
zuugswcrlhe au den Meistbietenden biut<
angegeben werde.

Das Schahuugsprolokoll. der Grund'
buchscj'trakt und die Lizitationsbedinguissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtssluudeu eingesehen werden.

! K k Bezirksamt Sittich als Gericht,
am 26. Jänner 1866.

(906—3) Nr. 205.

Erckutive Fcilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamte Sillich als

Gericht wird bi,mit bllaunt gliuacht:
Oö sei über das Ansuchen des Herrn

5ra>,z Vinzenz Zieglcr. durch Herrn Dr.
Supvau uon Laibach, gegen Herrn Hciu«
rich Suarouiz von Las-rbach. Ve^irk Neif<
uiz, wegen aus den Zahlungsaufträgen uom

12. Iun l 1865, Nr. 1485 und 1486.
schnloiger500 si. uild 2500 ft. ö. W.o.u.c.
iu die crclulioe öffliilüche Versteiqrrung
der dem Let)isru g'höiigcn. im Grunc'«
bnche der Start Weireiburg >ul> l'o»,!» l.
Folio 1 1 . 12. 13. 14 uno 103. dauu
der im Grundduche dcr Pfarrgilt S t Egldi
zu W<ire!t'U!.i ^u>, Uib'Nr.51. Nktf.'Nr. 19

^vorkommenden Nealilalc» in Wcirell'urg,
im gerichtlich erhobcncn Schäl)uugswfrlhc
uou 4130 ft. ö. W-< gcrui^igst uud zlir
Vorualime delsclbe» die FeM»!ctu»gstag>
sat̂ ungeu auf l>,u

2 8. M a i .
3 0. I u u i uud
3 0. J u l i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags lim 9 Uhr. im Anus,
sihe mit dcm Auh.mge bestimmt worden,
daß die feilzubietenden Ncalitatcu nur
bei der lehtcu Feill'ietung auch uulrr
dem Schaylingswcrlbe an den Meistdielen«
dcn hlntangegeben iverden.

Das Schäpungsprolokoll, dcr Grund-
buchsexlrakt und die Lizitalionsbediugnisse
könneii bei dicscm Gerichte in den gewobn»
lichen Anüüstuüdcn eingcschcu wcrdcn.

K. k. Peznk^ml S,ltich als Gericht.
am 26. Jänner 1866.

(1054—3) Nr. 1665.

Ercklltive Feilbictimg.
Bon dem k. k. Aczirlsamte Tschcrucmdl

nls Gericht wird hiemit bclauut gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Iohauu

Verdcrbcr uou Gottschee, durch Dr. Weuc«
dikler, gegen Michael Flak von Grafliudcu
wegeu ans dem Vergleiche vom 5. März
1835 und 31 . Juli 1840 schuldiger 194 fl.
ö. W. l), 5. c. in die exekutive öffentliche
Versteigerung der dem Letzteren gehörigen,
im Grundbuchc, Gut Turuau 5u!» Curt.«
Vlr. 150 uud 171 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobcuen SchälMigswcrthc!
vou 360 fl. 0. W . , gcwilligct uud zur ^
Voruahme derselben die, drei Fcilbictungs-
Tagslchuugru auf dcu

23. M a i ,
2 0. J u n i uud
2 1 . J u l i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, iu dcr
Amtstanzlei mit dem Auhaugc bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr lchtcu Feilbictuug auch unter dem
Schähung?wcrthc an den Meistbietenden
hiutaugegcbcu wcrdc.

Das Schätznugsftrotokoll, der Gruud»
buchsertrakt uud die Lizilationsbediugnissc
lönneu bei dicscm Gerichte in den gewöhn-
lichen Nmtöstundeu eingesehen werden.

K. k. Aezirtsamt Tschcrncmol als Gc<
richt, am 8. März 1866.

(1055-3 ) Nr. 2050.

Gn'kutivc Feilbictung.
Von dem k. k. Vezirksamtt' Tscheiuembl

als Gericht wird biemil bekannt gemach!:
Es sei über das Ansuchen des Peler

Meykllc l^ i , Me^erle. durch Dr. Picuz.
gegen Johann S»ra,>zbi;h und Matlims!
Vcrsi.ij uo» SeUo bei Otiauiz wegen aus
dlm Urlbeilc uom 3. Oktober 1864. Z.
4962, ,'chuldigcr 210 ft. ö. W. <:. «. <̂ . in
dic ckekuiiue öffentliche Versteigerung der
den Lekleru gebörigeu, im Gründliche
D.'N.iD -Kommende Tschcrneiut'l >u!i(5nr..
Nr. 247, Pcrq>Nr.255 uorlommsiiden Rea<
lilat, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe uou 202 ft. ö, W-, gcwilligrt und
zur Vornahme derselben die drei Feil»
bietungöt^sanuugcu auf den

2 5. M a i ,
2 6. I u u i und
25. J u l i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im Amls-
sitze mit dem Anhauge bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
IstUeu Feilbicluug auch unter dem Schäz«
zungswcrthc an dcn Meistbietenden hiutau«
gegeben werde.

Das Schähuugöprotokoll, dcr Gruud-
buchsektrakt u»d die Lizitalionsbsdingnlss!'
lönneu bci diesem Gerichte in dcu gewöhn«
lichen Amtsstuudcn eingesehen werden.

ss. k. Bezirksamt Tschrrinmbl als Gc<
, richt, am 25. März 1866.

(1058-3) Nr. 2049.

Grekutive Feilbietlmg.
> Von dem k. l . Vk^irkvanite Tsch«rnf!»!^
al^ Gericht wird l'iemit bekannt ^cmall't:

Ts sei üb^r daö Ansuchen ter D.<R >O'
Kommende Tschl'rnembl, dlllch Dr. Pren;
uon Tschcrnclnbl. a/gen Georg Diasnmaric
uon Wllsl'er^ wegen aus dcm Urtlmle
uom 14. Dezember 1853. Z, 6200 schul«
digcr 39 si. 69 kr. ö. W. c. l<. o, i» die
ejeknliue öffentliche Verstsigerling der dlM
Lcytern gcbörigcu. im Grundbuche D.-N-'
O «i'lommcndc Tschcrnciubl vorkommende»»

iRealität, im gerichllich crdobenkn Schäz-
^ungsweühc von 125 fi. ö. W., gcwilliget
ilnd ^ir Vornahme derselben die drei Feil-
bictnngstagsapm^cn auf deu

30. M a i .
3 0. I u n i m'd
2 8. J u l i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormillags um 11 Uhr. iu dcr
Amtekcmzlci mit drin Anbange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nnr bei dcr lcpln Feill'ietuug auch untcl
dcm Schäi)n!!gslverlhe au deu Meistl'ic-
tcildcü hinlangegcl'cu werde.

Das Schäpungöprotokoll, dcr Grund-
buchöcrtrakt uud die Li^itationsbedingnisse
könncu bri diesem Gerichte in deu gewöhl«'
lichen Amlsstundcn eingescben werden.

K. k. Bezirksamt Tschcrnembl als Gc'
richt, am 20, März 1866.

(1001^3) ^ir7'2852,

Erckutivc Feilbictung.
Von dem k. k. Vezirksamte Gotis^ee

als Gericht wird bicniit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Hcrru Franz

Fortuna von GoM'chec gegen Iofef Schüste^
rilsch uon Gotischce wegen ans dem U»
lbeile uom II.Noucmder 1865. Z. 9601.
schuldigcr 50 ft. (5. M. c. «. l!. !>i die
erekutiue öffentliche Versteigerung der den«
LetUelu gehörigen, im Grundbnchc der
Stadt Gollschee .̂ ul) ^om. I. Fol. 44. 45
uud 46 vorkommenden Realitäten, im ge-
richtlich clbobenen Scha'pnngswerlhe uoN
335 ft. C. M., gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die Tcrminc zur cleluli^
ucn Feilbictungstagsayllug auf deu

19. J u n i .
20. J u l i und
2 1. August 1866 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im Amls«
sitze mit dem Auhauge bestimmt rrordc^
oaß die ftil^ubictcndc Ncalitäl nur l>el
dcr leßten Feilbiclung auch untcr dctN
Schäpllngswerlbc an dcn Meistbietenden
bintangcgeben werde.

Das Schäßungsprotokoll, der Gru"t"
bnchse t̂rakt und die Lizitatiousbcding»!^
können bei dicsem Gerichte in den gewöhn
lichcu Amlsstunden cingescbcu wcrdc».

ss. k Vczirk^amt Goltschee als Gericht.
am 20. April 1866. ^,.

( 9 3 3 - 3 ) Nr. 945-

Erekutive Feilbictmlg.
Vou dcm k. k. Vezirlstcuntc Treffen als

Gericht wird hieinit bckailnt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcr A«'"

Nehmt uou Gabrout gcgcu Vtiehacl Krcd^
vou Morüulschberg wegeu aus dem ^ ^
gleiche vom 5. August 1865, Z. 1 ^ '
schuldiger 44 fl. 72 kr. ö. W. c-. ^. "'
iu dic exekutive öffeutlichc Versteigerung ^
dcm Lctztcru gehörigen, im Grnudbuchc "k
Herrschaft Thurn.Gallenstcin ûl» ^op.',-!/'
126 uud 127 vorkommcudeu Aergrcaln^
im gerichtlich erhobcueu Schäl^uugslvcni
vou 583 si. d.W., gewilliget uud z n r ^
uahmc derselben dic Icilbictuugs-Tagl^
zungcn auf dcn

18. M a i ,
19. J u n i und
20. J u l i 1866, „

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, M/"
Moräutschberg mit dcm Auhangc besN"'^.
worden, daß die feilzubietende Realität
bei dcr letzten Fcilbictung auch uutcr o
Schäl>uugswerthe an dcn Mistbictcnu
hintaugegebcn werde. ,.h,

Daö Schätzuugsvrototoll, dcr GU ' ' ^
buchscxtrakt und dic Lizitationsbeduig'''
können bci dicscm Gerichte, iu dcn gcwo/
lichen Amtsstundcn eingesehen wcrdcu' ^

K. k. Bezirksamt Ttcffen als G " ' ^
am 17. März 1866.
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(863—4) Versendung der

Karlsbader natürlichen Mineralwässer.
Die nicht seilen nn das Wunderbare grenzondo Heilkraft dos Mineralwassers von Karlsbad

"t zu bekannt, als dnss es noch nöthig wäre, selbes anzupreisen. Es ist dies eine durch die Er-
fahrung mehrerer Jahrhunderte erwieseno Thatsache, Dei welchen Krankheitsfällen dieses anzu-
*end(!n, oder wo nach ärztlichem Ausdruck „Karlsbad angezeigt sei," wurde in einer eigo-
sien Broschüre, von Herrn Dr, M a n n l versasst, bündig dargelhan, Dicselbo steht jedem auf
Verlangen grat is und franco zur Verfügung. Versendbar sind allo Quellen von Karlsbad,
jedoch werden der Mühlbrunn, Schlossbrunn und Sprudel in ganzen und halben Flaschen am stärk-
sten versendet. Alle Bestellungen auf Mineralwasser, Sprudelsalz, Sprudelseife und Sprudelzeltchen
Werden pünklichst eflokttiirt durch die Depots in jeder grösseren Stadt, in L a i b a c h Haupt-Depot
bei Herrn P e t e r ImKHiiik. und direkt durch die Brunnen-Vorsonduugs-Direktion

Knoll & Mattoni in Karlsbad (Böhmen) uud Wien (Maximilianstrasso 5.)

A u f
wisscnschastli-

cher
Grundlage.

Durch
Markenschutz
im «^iuue det«

allerhöchsten Pa-
tentes vom 27tcn
Dezember 1^5^
vor Uachall-

mnng gesichert.

' Eiyigcr und sicherster :

Schutz !
gegen :

Trichinen!
Mr. Tetley's Nähr- und Mastpulver

für Schweine,
um einerseits bei Schweinen die größtmögliche Q u a n t i t ä t und beste Qua-
lität an Fleisch und Fctt zu erzielen, anderseits dieselben von allen schma-
rotzenden Thicrchcu, als: T r i ch inen , F i n n e n , vol lkommen f re i zn er-
halten.

Preis eines Packetcö k 1 Pfd. W. G. 40 kr. ö. W.
Dann:

Mr. Tetley's Heilpulver für Schweine.
Das beste, durch mehr als l O Q O f a l t i g e O r f a h r u n g erprobte Heil-

mittel in den meisten Krankheiten der Schweine m,d das zuverlässigste
Präservativ« gcgcu Scuchcu.

Preis eines Packetes 5 12 Loth W. G. 38 kr. ö. W.
Fabrikation einzig imd allem bei D o m . Nizzo l i in Nndolfswcrth;

Ccntraluersendungs-Dcpot bei Herrn M a r t i n M a r i « daselbst. ^ g _ n i

Außerdem zn haben:
In Agram bei Herrn I . Guthardt.
„ „ „ Eduard Künic;.
„ St. Varthclmc bei Herrn F. Vi i i i .
„ Vischoflack b.Hrn.Nnd. Naglic.
„ Eilli „ ssranz Iauejch.
„ Dnrovar „ Anlon Knssevic.
„ Esseq „ Mcix v, Karojlevich.
„ Gra, „ Arüdcr Olierranzmcirr.

Gnrtfrld „ Friedlich VomcheS.
' Karlstadt „ P. Vi. ?l. ̂ iksio.

I n Kreinsier bei Herrn Josef Dreyer.
„ Laibach „ Const. Riz^oli.
„ „ „ Gustav Stedry.
„ „ „ Karl Achtschin.
„ „ „ Johann Baumgartucr

<li Sühne.
„ Landstraß „ F. Schetlinz.
„ Marburg „ I . Kulleliiig.
„ Alllach „ Andreas Ierlach.
„ Wolfsberg „ W. Pnler,

. . Unler den uerschiedeiun Mitteln, welche man liorgeschlcMn liat, den durch seinen Geschmack
d " °urch ftinc Form dem Patienten so widerstrebenden F i s ch l e b e r t h r a n zu ersetzeu, hat sich

jetzt als da^ wirlsamstr und zweckenl-
^ tchrndste bewährt. Derselbe versagt uir, seine wohlthuende Wirluuss iu der Behandlnnq uou
t. "^ranthciten, Schwindsucht, anämische», lymphatischen und slruphulöseu Beschwerden; ergreift
l " Etagen nicht an, rei;t den Nftpetit und wird liesondeiö bei Kindern mit Erfolg a.eqen Farblosiss-

,̂ ,u»d Schlaffheit der. Hant nud die bei denselben so häufig eintretende Verdorbenheit der Säfte,
Kur 6 ^ ' " Halödrüsfn-AiMreibuugcn gebraucht. Der Rctlig-Syrnp ist in der Pariser PrariS seit
«, zlui fiiissffilhrt und wird heute bereits von den hervorragendsten Aerzten al? das wirksamste

'Utniiiigiiiigömiltel täglich verordnet.
>,,. Die Vasik dci« j o d i r t e n N c ttisz - S y r u p s ist der Saft der K resse l.X,,«turi i, l«l)
, '° de<< N e t t ! gS ^ ^ « ' l l l ^ i n ) , beides nnlistorbutische Pflanzen von aucriauntcu Eigenschaften,
dr« ^ ? °^ " '^ SchN'esel in natürlichem Zustande euthalteu und deren Name filr dio Wirlsamleit
^ ° Präparats uud die Leichtigkeit der Cinuehmuiig bei Erwachsenen wie bei Kindern hinlänglich
t, Mchast leistet Tic Doktoren V a z i u nud Cn ^ r u a v c vom Hofspital S t . Loui^ in Paris
h,'p!chls,i ^ , i jodirteu Nettig-Syrup gauz besonders auf Grund zahlreicher gilustiger Erfolge gegeu

"erschifdenen Haullrantheiten. ' 1106^' iH

Vdiederlagen in allen bedeutenderen Apotheken Oesterreichs.

Jetzt, wo der Tag wächst,
als dcr besten Zeit zur Pflege dcö Haar» und Bartwuchses empfehlen wir allen Haar< und
Aartbediirftigcn die ans aromatischen orientalischen Vcgctabilien bereitete, von rrnomiuirtcu
Aerzten und Chemikern wissenschaftlich uud praktisch erprobte und allfcilig empfohlene, von
Sr . l. l. Majestät allerhöchst privilegirte

und das orientalische

Mciitrina-Bllllwuchs-Wlljscr,
welche, wie chcmisch-analitisch erwiesen, daö Ausfalle» und Ergrauen dcr Haare verhindern,
die periphärischc Zirkulation anrege» , folgerichtig dadurch dlc uaturgemäsie Entwicklung der
Haarzwiebel, sohiu deu Nachwnchö auf lahleu Stelleu bewirken und 'dm Haaren ihre nalitr.
lichc Farbe wieder verleihe». N)<»<> glückliche Resultate machen jcdc weitere Anpreisung dieser
in drei Wellthcilcu berühmt gewordenen < '̂oömctica llberflüssig.

1 Tiegel oder 1 Flacon sammt GebranchSauwi-isung zu 1 f l . 80 kr. U. W. gegen bar
oder Portonachnahmc zu beziehen im Z e u t r a l d c p v t unter dcr Adresse: M . M a U y ,
Wien, Mieden, Hauptstraße Nr. 6i).

I u Vstibach ciuzig uud allciu zu haben in dcr Handlung des Herrn J o h a n n
Kraschowitz.

W a r n u n g . I'm den vorgekoinnipiten Verfälschungen j
Schranken xu NH/J'II, wird aiisnicrkNain gcmncht, daww der •
mit dent FiriiiaNtcniiiel veraehene VerHchluM* der Tiegel !
und Flacon** unverMchrt ^ die l*onin«len griiMgrün nein und ;
einen dielVervc'n Mtiirkenden C>2erueh lmhen, «Bie FIÜHHigkeit ;
aber scurlgr-llcfiiiliraun auM^eltcn IUUMH, um echt zu Mein. ;

lsiGä-8] i

Das beste Mittel
zur

Erhaltung uud M Wachsthum der Kllpshaarr.
Preise im Detail:
1 Flacon rein filtr. Kamm«

fcttol mit oder ohuc Par-
fum . . . . f l . I . -

Als Pomade pr. Tiegel m. ele-
ganter Ausstattung f l . —.00
Koömetik, groß . sl. —.50 l
5t'ammsctt - Pomade zum .

Schwarz- oder Vraunsär- >
bcu der Haare pr. Tiegel in ^
Alabastcrglaö . f l . 1 , —

Ko^mctitznul Schwarz-oder !
Vraunfärbcn d. Haare 50 kr. ,

Vartwichö, blond oder
schwarz . . . f l . —,25

Auswärtige Bestellungen
werde» gegen den ringcschlck-
tcn Betrag nebst !0 kr. Em-
ballage oder mit Postnach-
nahmc schnellstens befördert.

Hauptvcrseudnngö-Depot
!>>! ^I'Us !)l 0!> ^^li>il : I u
meinen Frisirsalonö: Stadt,
verlängerte K ä r n t n e r-
straßc Nr. . ^ 1 ; Fabr i l :
Neubaugasse Nr. 70.

In Laibacli bei Herrn Eduard Jialir.
I n K l a g e n f n r t bei Herrn ^ l . tti»i«l<'r; Gratz >><. Kivl l i l lu.^or uud 6. p u r z f l ^ i i w r ;
T r i e s t : .^. I><'sol><l, Friseur; ^ r r o n a .- l ' . H lN l ^ l ^ r .

Außerdem sind meine k. k. Priu. Kaminfettpräparate überhaupt iu allen hervorragenden
Apotheken und Parfümericn uud in den meisten Geschäften, die sich mit Parfumericu befasse»,
sowohl iu Wir» und iu den Provinzen, alö auch im Auslande zu haben.

) H < ^ N N N s » ! D " mir häufig mündliche und schriftliche Beschwerden einlau-
^ i l l v N n N ! ^ . fen, das; dem I', I . Publikum unter falschen Anpreisnngen und

Irreführungen allerlei Sachwert alö die von mir einzig und allein rein crzcngtc t, t, prm.
Kammfctte zum Wachsthum und zur Erhaltung dcr Kopfhaare verlauft wird, uud da es in
neuester Zeit sogar vorgekommen ist, daß mail sowohl die Fläschcheu als anch die äußere
Ausstattung mi-iner Kanmifett-Präpnlate so täuschend nachgeahmt hat, das; eine Verwechslung
dicscr Falsifikate mit meine» Fabrikaten leicht möglich ist̂ , so sehe ich mich veranlaßt, die
!'. I . Käufer W U ^ vor diesem Betrug " M H in ihrcm eigene» Interesse dringend zn wanmi
uud hiermit zur allgemeine» Kenntniß z» bringe» ; daß jedes meiner ilammfettpräparale
AXU- mit meiner behördlich prololollirte» Schutzuiarlc, sowie mit der Gebrauchsanweisung
sammt den eingegangenen Anerlcnnnngsschreiben nnd mit der k, k. Privilegiums-Abschrist
Nr. 5040/2340 versehen ist.

l 5 2 1 - 4 )
Wilhelm */lbt9

Friseur und l. l. Privilegiums-Inhaber i» 2Üien.

K. k. ausschl. pnv. Zahn-Zigaretten.
neutsteo, litftlieslMdiliel' und l'tqnci»^» M i t te l g<,it>l ^cdc Ä r t voll

ersundcn l>c»n . ! » » « ? v . A ' t t r i i k , Äpothckcr, Köu!l,o,,ajsc Ur. ? in M , empsthle»
stch o!>„t ^ede Änprcis»,,!, durch Ve.mcmlichkci« dcr A!,ll'sNl>uttl>, stcher» Lrsolg i i i r alllilmcincil
Dfnühung, und ̂ cd<r nil Inhilschmlr, Leidende wird sich mo»'c»tan iil'cl.!el!ge>l, das) cr ts
'«it einer gediegenen rationellen präparation i u thu» hat, welchc dem Zweckt vollkommen
entspricht.

l i n d e r «nd Frauen könuen dieselbe» sehr bequem auweuden.
Nachdeui der Zahnschiiierz so nuangenehm ist uud sehr oft bei Nacht eintritt, wo

eiu stillendes Mittel »ich! sogleich zur Haud ist, sollten diese Zahn-Zigaretten iu jedem Hause
als daö beste Hansmittel vorräthig gehalten werbeu.
P r e i s einer Schachtel l fi., einer halbe» 5l> kr., m i t Post 10 kr. mehr.

£v ilfrttt_V<kl*M<'iltllllljfM-Bt4'|»4»t l"'i obi-n benanntem Erfinder.
1950—3] Haupt-Depot bei Herrn HirMCliItz, Apotheker in Laibach.

(1017-2) Nr. 1530.

Grekutivc Feilbietuilg.
, Vom s. k. Vlzirk.'mtc Laa^ cil^ G o

,'Ht wird hi.mit I'cklUiut sslssel'rn. day^
«'nlr Voi!>ai„!ic dcr mil Vcichlip vom Z0!l»
^tober 1 ^ 5 . Z. ? ' !41. l'tlvilN^lc». ciüst.^

nie,, slsli^lsn rxcslitiusn F^ilbielllüg drr
..."' Glor i i 3lom vo» Vll'öfiipolica ^r« '
^ ' ^ » . auf 1480 fi. acschä'tUcn Ncnlilät
" ' - N r . 28 l«l Gnmplmch S t . Pr imi »>nd̂

^ !cim,i i i , Obl^cicc, und der auf 250 fi.!

'"bm>üen m,f d^n

1 l. I t t l , i.
11. Ju l i und

. l3. August 1806. !
^^ ' " ' lU früh 9 Uhr. in lucn PIc'ökci.
die ^? '"'t.,blm angloidiiet wordll,. daß
Tais ^ ""b F"l)lüisse l'ci dcr drille»
E c h v " " ^ üölhigeufalls auch imtcr dcm

2!i c!'/' Bezirksamt '̂aas alS Gsliätt. am
^ Februar l800. ' ,

GefchOfts-GrSffnung.
Ich vergnüge mich hiermit die ergebenste Auzcigc zu machcu, daß ich am » » . I l p r i l l . M . mcinc ncu errichtete

IpeMei-, Mllterilll- und Fllllllvllllrenhnndlung
am Hauptplatz im eigenen Hause

unter dcr Fi rma

li. Miliusch „%um Steinadler"
eröffuct habe.

Iiwcm ich mich durch dcn vorthcilhaftcn Eiukauf vorzüglich ssuter W a a r e in die augcuchmc Lage ver-
seht fühle, jeder Konku r ren ; cutgcgcutrcteu zu köuucu, erlaube mir, cin P. T. Publikum zu bitteu, meiu Eta«
blisscmcut durch gütiges Vcrtraucu zu uutcrstützcu, gebe gleichzeitig die Bcrsichcrlmg, daß ich dcmsclbcu durch ciuc
streuss rechtliche Handlungsweise smvic durch pünktliche uud aufmerksame Bedienung zu cutsprcchcn be-
müht sciu werde.

(986—3) L. Mikusch.
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Wacher Mien-Vesellschnst
Gasbeleuchtung,

Die diesjährige ordentliche Genera l - VersaRfiisnlliiig- findet 3>ik>ii-
**t«j> d e n 12. Jun i V o r m i t t a g * 10 Uhr im F a b r i k « l o k a l e
slatt, wozu die verehrlichen Aktionäre hiemit eingeladen werden.

L a i b a c h , den 8. Mai 1866.

(1106) Der Verwaltungsrath.

" Die Kanzlei
des Adlwkllten D i . Anton Pstffcm

bcfindct sich sät 4. Mai 1866 am deutschen Platze im Hanfe
des Herrn Johann Wiukler N r . Z«b.5, im ersten Stock.

Friedrich Keesbacher,
Doctor der Medizin und Chirurgie, Magister der Geburtshilfe,

Primararzt der medizinischen Abtheilung im Civilspital,
wohnt Reit 2. Mai 186G

Coiigrcs$i»latz (Sterimltoc) Mr. 3O
(kleines Laurcnnc'sdies Hiuis)

Sprechstunden: Von 7—8 Uhr Morgens und 1—2 Uhr Nachmittags.
(104G—4) ^SGT Für Arme unentgeltlich. ̂ 5 ^ ^

»<!024~7> Zahnärztliche Annonce.
5l««l. «<? ̂ l » l » . I»^ . V n l v u ^ . ? .̂ V n , , « « ^ , Dozeut der Zahuheilluude au

drrGrazer Universität, wird hier in âibach vom 5. bis inklusive l2 . M a i l. I . im
Gasthofe „zum wilden M a n n " Zimmer Nr. 8 und 9 ^alnlärztliche und zahn-
technische Vrdiuatiouell und nuch Eousultatioueu aus derOhreuheüluude gebeu.

^ Zahmy! Engländer aus GlP
- ist gegenwärtig in Lailiach im Hrimauu'scheu Hanse nächst der Schusterbrücte täglich vou
' 8 Uhr Früh bis <> llhr Adenda zu treffen, und beschränkt sich sein A u f e n t h a l t
- n u r noch a u f kurze Z e i t .
' derselbe empfiehlt sich zu aNeu zahnärztlichen Operationen, inöbrsoudere zur Hrr>
^ stellnng tadellos reinlicher Zähne, zu garantitten ssristnll-Gold'Plombirnugfu und zur Au»
- fertiguug tiiustlicher Zähne nnd ganzer Gebisse, welche znn, Sprechen und Kauen volllom^
' mm tanglich sind. («00«—5»)

Trink- m> Jade-Anstalt Mach
in Kärnten.

Die diesjährige Mlnng und Vclscndnng des allgemein beliebten Fellacher
Sauerbrunnens hat bcgonncn.

Eröffmiltss der Smson am 15. Mau
Für nchmde bequeme Wohnllngcii, so wic fiir gute Nost ist dcstcnö gesorgt.
M i t dcr Kärlttucr Eiscndahn fährt man biS zn der Station Kühnsdorf nnd

von da ab in uier Stnndcn mittelst Post-Stcllwagcn nach Fcllach.
Das Depot uon obigem Sauerbrunnen frischer Flillnug befindet sich bei den

Herren 8 . .5. L»«^»«»«!«, «k ^<>Ziz«<») deutsche Gasse Nr. 177, dcr ttleiiwer-
schleiß in dcr Tpezerei- und O iscnwaaren-Hand lung dcr Herren Uz,. K5 V .
I»t»8«l«<:l<. Thcatcrgassc Nr. 42.

Eine Kiste mit 25 Flaschen, >» 1'/« Maß haltend, lostct loco Laibach 4 ff.,
mit 3« Flaschen, ü ' / , Maß, 4 fl. 7 « lr.

(1014—2)

Bade - Inhabung Fellach,
letzte Post Oiseufappel,

B a h n s t a t i o n Kiihuödorf.

Nealitattu-Verkauf.
I n einer angeiiehiuen Gegend Unterlrains, in

ssllschiu».', zwel Htnnden v^u S^iiVndrrg nn dcr
l iUczirlonras;»,', wclchc in dic^üinmürzialsttaßc nin-
i gcwand^i lvcrdni wird, isl line Rcaiilät, dl'sll'hcnd
a:i^ cinoni Hanse mtt l Ziinmcrn, ^ .^clln'ii, l'incr
Fuhrinannöstallnng, mit mmn Suinincr;!:!!!:!^'
nnd oinrr Fll'ischdc>,if :c , allc^ neu gelicint, in'dst
ciiu'ni ^üch Act^rgrnnd, nin dcn ^chä^nngc'wl'rth
Uoii ^»'00 Ouldcn untcr schr ourthcilhaft«! Vcding-

^ nissm sc>glrich zn vcrlanftn, Wogcii dcr start be-
fahrenen Straße ist dirsrö Hani< zn cincni V 5 i r t l i H -
hausgeschäfte uild rincr .<ltrcimrrei, was
anch gegenwärtig Iirtrielien nürd, sehr geeignet. —
Näheres ertheilt der Eigenthümer M a t t h ä u s >

,A6ias6)ck Hö.-Nr. 3i^ in F u f chin c nächst
' S e i s c n l i c v g . ( 1 0 8 9 - 2 )

MWcrschischka,
eine Vierlelstnndc von ^,'aibach, ist daö Schloß!
G r u I ) c n l , r u n n samint 1̂2 Joch Grundstücken,
bestehend in Aeckeni, Waldung nnd Wiesen, ge-
gen billige Bediugnisse auö freier Hand zn Ver-
laufe». Auch sind dortselbst Sommerwohnungen,
mit oder ohne Einrichtung zn vergeben. j

, ^ähcrcö im Schlosse'selbst. (979—A) ,

(1071—2) Nr. 773.

Dritte exek. Fellbietiulg.
Mit Vezug allf ^io Erikt vom 13ic»

Iänocr 1^66, Nr. 60 , wild l'tkmmt ge>
macht, daß, »achdlln dic rille imd zwcllc
rxelnime Fcilbilll!»^ oĉ  Iaul)läftichl!! Gl,!c<!<
Olicinleusicin crs Î̂ !l.<< gel'Ii,bcn sino, am

24. M a i 1 8 6 6 ,
Vormitlagö 9 Nlir, bicrainlö ^ur drittln
ejrtkntiocn Ffilluetuilg dicsts Gnlcs gr-
schriltcn nxr?,

K. l . Bezirksamt Natschach als Gericht,
am 20. April 1860.

Verkauf mw freier Hand.
' Cin zweistöckiges Hans, bestehend ans N Zim-

mern, dann da;n gehörigen itiichen, geeignet auch
! zu eiuem Kaffee- oder Gasthaui«, mit Hofrmmi»
^ Stal luug, einer Kegelbahn uud Garten, iu eiucr
sehr gesunden (legend in i l ra in au der steierische«
(kreuze, im Mittelpuulle ;>vischen eiuer Eistli-
senbahnstcttiou und einer Glaö- nnd Zinthütte.
dann einem groszariigeu ,^ohleu»,'erke, wird aus

, freier Haud verlauft. Mündliche oder schriftliche
> Anfragen unter der Chiffre I., v . ) l . in Laibach,
l alten M a r l t Hil.-Vir. 16Z, ersten Stock rückwärts.

Anch ist daselbst eine komftleto Kaffeehaus«
E i n r i c h t u n g sammt B i l l a r d allsogleich z«

l verlaufen. (1101—1)

Angekommene Fremde.
Am 6. Mai .

T t a d t W t e n .
I Die Herren: Fräukel, Agent, nnd Halt-
mann , Kaufmann, uon Wien. — Leithucr und
Tschintz, Agenten, von Graz. — Louis, Leder:
häudlrr, Äartholmä und Fortuna, Handelsleute,
von Gotlschee. — Pollak uud Mal l i , Lederhänd-
ler, r>ou ^Iteumarltl. — Killer, Handelsmann,
vou Kraiuburg. - Dr . Muuda Advokat, von
Nadmauuödorf. — Urban^i«!, Gutsbesitzer, uon
Hoflcm.

Elephant.
Die Herreu: Klein, Kaufmmm, uud To<

retlo, Metzger, vou Trieft. — Kralonnzer, tech-
nischer Ehe'miler; Pilliftp nnd Morländer, Hand^
luug^rciseude, nild Schwarz, Handelsmann, von
Wien. — Areöniler, Handelsmann, von G^
uoliitz. — Stern, Handelsmann, vou AgraM-
— Pillcr, Haudelsmann, vou Graz, — Fischt'
Handelsmann, vou Koliu. — Dcu, Gutsbesil̂ cr,
vou Neumarltl. — Suppau, l. t. Bez.-Vorsteher,
uud Leölovitz, l. k. Postmeister, von Idria,

Fran Fanstiu, Advotatensgattiu, vou Fimnc.
W i l d c r M a n n .

Die Herren; Kohnstamm, 5lansmann, vott
Filrth, — itallau, l. t. Beamter, vuu Planina.

S t c r » w a r t e .
Herr Wemmami, Privat, von Wim.

Prünumerations-APttgr.
Unumgäilglich nothwendig ist si!r Icdclüiaiiii, dcr »üt der jctzigen be«

wc>itcn ,^cit »ik'lchc» Echritt haltcn wi l l , cinc populli«, zeitgcina^ ^^M
Wcllgcschichl̂ . Tic l'iöhcn.M, mcist vortrcsftichc» Wcvlc sind ent̂  ̂ ^ » ^
U'̂ rcr z» uüil̂ ügrcich uud lostspiclig, odcr sic sind zu aelchrt, ^ ^ ^ W ^ ^ . ^'
milyi» sür dic große Ü>olt5m^sc mcht passcud. ,

Die hicr ^cdolcuc, »cuc mid stcisi>in!,qe Bear-
dcitnug dcv ^cschichlc uiiscvcr lirdc wird dicscm ^ ^ l
längst qcfiiYUcu H)i>i»gcl al'hclscn und dic ̂ ^ » ß ^
'.'lujch ĵftlu,) iu d« An crlcil!)lcru, d.ih
!»>l>i sich dicö Wcrl, d.n'« l! Äautc ^ ^ » ^ .<.^ v
umjasscu wird, iu moiiatlichcu ^<z
odcv lU^igcn Hcslc» z« ^ , ^ ^ ^
tciu billig» Pvcijc von ^ ^ ^ ^ " ^!
»>n ̂ ,'. Ir. ̂ r. ^ i c . ^ < ^ ^ ^ ^ ^

>leu l l l n « ^ ^ ^ ^ X > > > i A

N l U c n «
M « A ^ Icl>c>,. d.-sscn l

^ , , , , »^^ kcdcn ci« baldcs Sä- !
lulum dcr Litcratur an^!

^ qrbört, b,it scch«i>il'Nsscu 2'ic'>
.̂  ^ « ^ ^ ncuflciß dicscm Wcrlc gcrpscr!, l

Tic prachtvolle A»5s!altn»a >jcrc^l
M ^ Hcst niit 10 dcr sciustc'l Illusirationc»), v ̂ lchc!

^ v ^ ^ ^ ^ ^ noch lcinc dcr biohcrî cu Wcllgcschichtcn auswciscu l
^<«V^^ laiui, niuß «och erwähnt wcrdc». . I
p ^ ^ I u ciiiMU Tasscn crschciut dai« zwölfte Heft und ist die l

Vollendung vor Ablauf vou ü Aahrcn sicher iu Aussicht. l
Ber lag von l

Klb. H . Nicnedikt in Wien.
(317-4) Zu haben iu Vaibach bei G. «ercher. >

Gasthaus
„zum Kaiser von Oesterreich"

t Für das mir bisher vom P. T. Publikum ^csclionktc Vcrlriiuon

höfliclisl «hinkend, beehrn ich mich anzuzeigen, dass ich vorn 1. M a i 18GG

nn das vielbrkannto Gasthaus „ z u m KLai^oi* v o n Oes terre i ch"
auf der St. Peters-Vors hull in Ptichl übernommen habe. Ich werde allda
gute und echte Weine und das Siteinifeltfiei* S£ier ausschänken,
warme und kalle Küche, bereitet Iiaben und überhaupt stets bemüht sein,
die P. T. Gäste bestens zu bedienen. Gleichzeitig werden die smarten-
lokalität und auch die Kegelbahn eröfTaiel.

Mit dein Bemerken, dass ich auch ein liillige.s &])eitte-vlJ>O!!£-

BaoiH<*sit erössnen werde, zeichne ich hochachtungsvoll !

(1072-2) •!• tiassarek. !

Dzrfenbcncht. W i e n , 7. M a i . Die Vürse vcrlehrte iu Fonds und Altien theils znr höheren, theils zur ermäßigten ^cotiz, während Devisen und Valuten unter andauernden Schwa"'
kungeu um 2 bis 2 ' / / / . , fester schloffen. Geld flüssig. Geschäft ohne wesentlichen Belang.

Neffentliche schuld. >
W,l>' W«ar.>

I n «ftrrr. Währung . zu 5 " . 48 25 48 75
bett° rückzahlbar '/. „ i'910 i)l>-30
detto rllctzahlbar vou 1864 70.— 71 .—

Silber'AnIchen von 1«»i4 . 6cl.50 «4.50
Gilberaul. 1865(FrcS.) riichahlb.

in 3? Jahr. zu 5 M . filr 100 fl. 63.— «4.—
5tat.< N,il. mit Ic>!l,,(5°up. zu 5° .. 5') - - 59 50

„ „ „?Ipr .^o l !p . „ 5 „ 5».— 58 50
MetaNiqucS . . . . „ b „ 54.— 5 i 50

betto mit Mai-Coup. „ b „ 55.50 56 —
dctto . . . . . . 4 „ 4 5 - - 4550

Mit Aellos. v. 1.1839 . . . 117.50 N",50
„ „ ., 1854 . . . «7 50 08.50
„ „ ., i860 zu 500 g. 67,«0 <;7.«)0

.. ., „ „ 1860 „ 100,. 6 9 . - - . -
„ 1864 „ „ „ 5tt.7t) 5^.80

„ „ „ 1864 „ 50 „ —.— —..^
^omo'Neutenjch. zu 42 I.. »u«tl. 1l».s>0 16.—
l l . l>er Hronländtr (für 100 st.) Gr.-E»ll.-Ol'Iic,.
Nicdtr-Oeft.rrlich . . >„ 5«/ 79.— 8 1 . —
Ol,,r.Otfterr«ich . . ^ 5 « 1 . . . 8 2 —
Salzburg 5.. 76.-> 79 —
öjöh»»»! . . . zu 5 ,, 83.— 84.—

Geld Wiare
Mäi r ,n . . . . , . 5 ' . ?5.— 7 7 . -
Gckl.sten . . . . „ 5 „ 57. . 88 —
Steiermarl. . . . „ 5 „ < ^ . ^ ft4.__
Ti ro l „ 5 „ 9 5 — 98.—
.ttarnt.. Krain, u. Küstul. „ 5 ,, ^2.— 86.—
Uxgarn „ 5 „ 60.50 62.50
Temcscr-Aanal . . „ 5 „ 58.f>0 5!).—
Kroatien und Slavonien „ 5 „ »;̂  -^ 64 ->
Gülizien . . . . „ 5 „ 5650 57.50
Siel'cnlmraM . . . . . 5 ,. 54 _ 54 s,s)
Bukowina . . . . „ 5 ,. 55.50 5650
Ung. m. d. V.-C. 1867 „ 5 „ 5?.— 57.50
Tcm.V.m. d. Ä.-C.1867,. 5 , 56,50 57.—
VtNttiamschcs Anl. 1859 ., 5 .. l^3.— 85.—

A k t l c n (pr. Elück.)
Nnllonalbanf 6«.O. 6 6 5 - .
Kredit-Anstalt zu 200 fi. ö. W. I22.?0 122.'.1(»
N ü (lscoin.-Gcs. z. 500, i . l ' .W.b I5— 5 2 ! , . -
K. Ftrd.'N?rbb..,.1000fl.C.M.1454 -1460. ^
E -V.-G z. 200 il. (§M. 0.500 Hr. 15..t.50 l5ii.70
Kais. Mis.-B. zu200'1.CM. 89.50 9.«.-
S,'ld.-nordd.Acrl"A.2<i0 „ 80.— ^ 2 . -
Süd S t - , l.-vcn u.c.'it.l». 200fl,154.— ll,5>. -
Gal..ssarl-«udw.<«.^.200ll.<zM.i36 50 I!j? . -

Veld Wacire j
Oeft.Don.-Da,nvffch.«Wes. " « ' 412.— 4 > 4 . -
Oesterreich, iÜ^d i» Tlicft .^^ , 110,— 120.—
Wicu. Dan,^fm.-Äktg.500sl.l'.W —,— ^0').—
Ptft,r Kcttcnbruclc — 300.—
Nühm. Vcstl'ahn zu 200 ss. . 119— I2u.—
Theißbcchu-AMcn yi 200 fi. C. M.

,1,. 140 st. (70"/«) ^iiizablunq 147.— —.—
Auglo-Austria Bauk zu 200 fl. 62 50 63.50
Lrmb.-Czeruowitzerzu 2(X) ft. ö.W. 4!'.— 5)0,—
Pest-Losonczer Ätt im . . . - . — - . . . .

<v faudbr i r f e (für 100 ft.)
Nationals 10j^l,rige v. I .
bank aus 1857 zu . 5'/« 101.50 105.—
E. '1>i. 1 v^rl^'l'are 5 „ 83,50 84.—

Naliuualb.aus d.W v,rlo<?l'.5 „ 79 75 80.25
Nnq. Alld.-Knd.-Nnst. ,u 5'/ , „ 69.— 7 1 . —
Allg. öst. Bodm-Eredil-Anstlllt

uerloöbar zu 5'/^ in Silber 100.— 102.—
Vose l>r. Stück.)

Kred.-Nnst.f.H.u.G.zil100fl.,'.W. «9. - 90.—
Do,,.-Dmpssch.-G.zu100sl.(§M. —.— 76.—
Stadts.om. Oscn .. 40 „ ö. W. . . . - 2'2.—
«stcrhazv ., 40 „ <Z.M. __.— 60 —
Salm ,. 40 ., „ —.— 25,—

Palffy zu40si.C.M. . " - ^ ̂ ' "
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